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Einführung 

 

Beim Betreten der Kirche wird Ihnen vielleicht schon aufgefallen sein,  dass 
wir in diesem Jahr eine neue Krippe erbaut haben. Diese soll auch passend 
zum Anlass Weihnachten unser Titelblatt schmücken. Unsere neue Krippe 
stellt die Geburtsgrotte dar, in der Jesus Christus das Licht der Welt erblickte. 
Die Idee zur Umsetzung hatte Herr Jürgen Kolter. Er überzeugte mit seiner 
Idee den Ortsauschuss Christi Geburt und unterstützte den Bau und die Reali-
sierung mit Arbeitskraft und Fachwissen. Auch waren ehrenamtliche Helferin-
nen und Helfer mit am Werk, wofür wir uns auch herzlichst bedanken. Nähe-
res zum umgesetzten Bau finden Sie in einem kleinen Prospekt, der an der 
Krippe ausgelegt ist.  

Wenn Sie mögen, schauen Sie doch einfach mal  im Laufe der Adventszeit 
und Weihnachtszeit vorbei und bilden Sie sich von der neuen Krippe eine 
Meinung. 

In diesem Sinne wünscht Ihnen der Ortsausschuss Christi Geburt eine 
gesegnete und angenehme Adventszeit, ein frohes Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr 2016! 
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Unser Seelsorgeteam im Seelsorgebereich  
Bocklemünd/Mengenich und Vogelsang 

 
 

Pfarrer Pater Antoni Trojak ï Leiter der Pfarreiengemeinschaft 
Wilhelm-Löhers-Platz 4, 50829 Köln ï Tel.: 50 81 77 ï Mobil: 0160  977 62 193 
E-Mail: trojakantoni@christi-geburt-koeln.de. 
 

 

Kaplan Pater Axel Koop 
Wilhelm-Löhers-Platz 4, 50829 Köln ï Tel.: 99 55 54 65 ï Mobil: 0160 153 86 37 
E-Mail: paxel@web.de 
 

 

Kaplan Pater Piotr PiŃtek  
Wilhelm-Löhers-Platz 4, 50829 Köln ï Tel.: 99 55 54 66 ï Mobil: 0170  146 28 09 
E-Mail: piatpiotr@web.de 

 

 

Pfarrer Heribert Heyberg ï Subsidiar 
Goldammerweg 36, 50829 Köln ï Tel.: 58 63 73 
E-Mail: herihey@gmx.de 

 

 

Priesterlicher Bereitschaftsdienst 
           im Dekanat Köln-Ehrenfeld 
 

        

        In dringenden sorglichen Fällen  
      (zum Beispiel Krankensalbung) 

  ist ein Priester unter 
 

        mobil: 0172 / 10 49 403               

         erreichbar. 

 

 

 

 

mailto:trojakantoni@christi-geburt-koeln.de
mailto:paxel@web.de
mailto:piatpiotr@web.de
mailto:herihey@gmx.de


 
4 

 

Wir sind für Sie da 
Pfarrbüro Christi Geburt 

 

Pfarrsekretärinnen:  Anschrift: 
Ute Wehling   Kath. Kirchengemeinde Christi Geburt 
Franziska Meyer   Wilhelm-Löhers-Platz 4 

      50829 Köln 
      Tel.: 50 10 32   Fax: 50 37 59 
      E-Mail: pfarramt-christi-geburt@netcologne.de 
 

Öffnungszeiten: 
montags:   09.00 ï 11.00 Uhr   donnerstags: 09.00 ï 12.00 Uhr 
dienstags:  09.00 ï 12.00 Uhr     14.00 ï 17.00 Uhr 

             14.00 ï 17.00 Uhr            freitags: 09.00 ï 12.00 Uhr 
mittwochs: 09.00 ï 11.00 Uhr 

 
 

Pfarrbüro St. Johannes v. d. Lat. Tore 

 
Pfarrsekretärinnen:  Anschrift: 
Ute Wehling   Kath. Pfarrgemeinde St. Johannes v. d. Lat. Tore 

      Venloer Str. 1228 
      50829 Köln 
      Tel.: 355 10 09   Fax: 507 00 12 
      E-Mail: st-johannes-koeln@netcologne.de 
 

Öffnungszeit: 
dienstags: 15.00 ï 18.00 Uhr 

 
 

Pfarrbüro St. Konrad 

 
Pfarrsekretärinnen:  Anschrift: 
Monika Nelles   Kath. Kirchengemeinde St. Konrad 

      Rotkehlchenweg 53 
      50829 Köln 
      Tel.: 58 23 81   Fax: 58 64 97 
      E-Mail: st-konrad-koeln@netcologne.de 
 

Öffnungszeiten: 
montags:  08.00 ï 13.00 Uhr  donnerstags: 13.00 ï 18.00 Uhr 
mittwochs: 08.00 ï 13.00 Uhr  freitags. 13.00 ï 18.00 Uhr 

 

 

 
 

mailto:pfarramt-christi-geburt@netcologne.de
mailto:st-johannes-koeln@netcologne.de
mailto:st-konrad-koeln@netcologne.de
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Gottesdienste 
zu Weihnachten und zum Jahreswechsel 

 
Donnerstag, 24. Dezember 2015 ς Heiligabend 

15.30 Uhr St. Viktor Wortgottesdienst mit Krippenspiel 

16.00 Uhr St. Johannes v. d. Lat. Tore Krippenfeier des Montessori-Kinderhauses 

16.00 Uhr St. Brigida-Seniorenzentrum Christmette 

17.00 Uhr Christi Geburt Christmette für Familien mit Kindersegnung 

18.30 Uhr St,. Konrad Christmette 

21.00 Uhr St. Johannes v. d. Lat. Tore Christmette 

22.00 Uhr Christi Geburt Christmette 

 

    Freitag, 25. Dezember 2015 - 1. Weihnachtstag ς  

     Hochfest der Geburt des Herrn 

10.00 Uhr St. Viktor Festmesse  

10.15 Uhr St. Brigida-Seniorenzentrum Festmesse 

11.15 Uhr Christi Geburt Festmesse unter Mitwirkung des Jubilate-
Pfarrverbandschores zum Patrozinium 

 

    Samstag, 26. Dezember 2015 - 2. Weihnachtstag ς  

      Fest des Hl. Stephanus 

10.00 Uhr St. Konrad Festmesse 

10.15 Uhr St. Brigida-Seniorenzentrum Festmesse 

11.15 Uhr St. Johannes v. d. Lat. Tore Festmesse 
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Gottesdienste 

zu Weihnachten und zum Jahreswechsel 
 

            Sonntag, 27. Dezember 2015 - Fest des Hl. Johannes ς  

  Apostel und Evangelist 

    

   Donnerstag, 31. Dezember 2015 ς Silvester 

17.00 Uhr St. Johannes v. d. Lat. Tore Jahresschlussmesse 

18.00 Uhr Christi Geburt Jahresschlussmesse 

18.00 Uhr St. Konrad Jahresschlussmesse 

 

    Freitag, 1. Januar 2016 Neujahr ς     
    Hochfest der Gottesmutter Maria  

10.15 Uhr St. Brigida-Seniorenzentrum heilige Messe 

11.15 Uhr St. Johannes v. d. Lat. Tore heilige Messe 

17.00 Uhr Christi Geburt heilige Messe 

18.00 Uhr St. Viktor heilige Messe 

 

 

 

 

 

 

 

  

    
 
 
 

 

11.15 Uhr St. Johannes v. d. Lat. Tore Festmesse mit Segnung des Johannesweines 
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Der neue Kaplan stellt sich vor 

 

 

Mein Name ist Piotr PiŃtek. Ich bin am 05. Dezember 1976 in 

Nowy ŧmigr·d geboren. Aufgewachsen bin ich in einem kleinen 

Dorf ï Skalnik (Süd-Ost Polen). Die ersten drei Jahre der Grund-

schule besuchte ich in meinem Heimatort Skalnik, die fünf weite-

ren Jahre in KŃty. In den Jahren 1991-1995 besuchte ich in 

Miejsce Piastowe das Gymnasium. Das Gymnasium habe ich mit 

Abitur abgeschlossen. Danach trat ich in die Kongregation vom 

Heiligen Erzengel Michael ein.  

Am 16. Juli 1996 legte ich die zeitliche Profess ab. Von 1996 - 

1998 studierte ich an der Päpstlichen Theologischen Akademie in 

Krakau Philosophie. Im Herbst 1998 kam ich nach Deutschland, 

um hier mein Studium der Theologie fortzusetzen. Von 1998 - 

1999 absolvierte ich einen einjährigen Deutschsprachkursus an 

der Hochschule der Steyler Missionare in Sankt Augustin. In den 

darauf folgenden drei Jahren besuchte ich die Theologische Fa-

kultät SVD in Sankt Augustin, die ich mit einer Diplomprüfung 

und einem Diplom erfolgreich beendet habe. Während meiner Ausbildungszeit habe ich in Swisttal-

Buschhoven gelebt.  

Die ewige Profess legte ich am 23. September 2001 ab. Am 25. November 2001 durfte ich von 

Weihbischof Norbert Trelle die Diakonenweihe empfangen. Zum Priester wurde ich ebenfalls durch 

Weihbischof Norbert Trelle am 3. August 2002 geweiht. Mit Schreiben vom 1. September 2002 hat 

mich Kardinal Meisner zum Kaplan im Seelsorgebereich ĂSwisttalñ ernannt, wo ich 13 Jahre als Ka-

plan tätig war. 

Der Generalobere der Kongregation vom hl. Erzengel Michael hat mich zum 1. August 2015 zum 

Hausoberen unserer Niederlassung in Köln ernannt. Damit verbunden war mein Wechsel von Swist-

tal nach Köln. Der Erzbischof von Köln ernannte mich mit Wirkung vom 1. August 2015 - im Einver-

nehmen mit meinem Ordensoberen ï zum Kaplan im Seelsorgebereich Bocklemünd/Mengenich 

und Vogelsang des Dekanates Köln-Ehrenfeld. 

Ich freue mich auf die neuen Aufgaben und hoffe auf eine fruchtbare Zusammenarbeit. 

Kaplan Pater Piotr PiŃtek CSMA 
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Gedenken an Peter Grzegorz (Grußwort) 

 

Anstelle eines Grußwortes möchte ich an dieser Stelle meines Mitbruders Pater Grzegorz Urban 

CSMA gedenken, der am 25.9 dieses Jahres im noch jungen Alter unerwartet verstarb.  

Am 18. Juli 1975 wurde er in Jaslo in Polen geboren. Gott berief ihn zum Priestertum und Ordens-

mann, so wurde er nach einem Studium der Theologie in Krakau und St. Augustin am 3. August 

2002 in der Pfarrkirche St. Katharina in Swisttal Buschhoven durch 

Bischof Norbert Trelle zum Priester geweiht.  

Am 1. September 2002 begann er dann seinen Dienst im Erzbistum 

Köln. Er wurde zum Kaplan ernannt an den Pfarreien St. Georg (Miel), 

St. Martinus (Ollheim), St. Antonius (Straßfeld), St. Petrus und Paulus 

(Ludendorf), St. Katharina (Buschhoven), St. Kunibert (Heimerzheim), 

St. Petrus und Paulus (Odendorf) und St. Nikolaus (Morenhoven). Im 

September 2004 wechselte er als Kaplan an St. Petrus in Mecken-

heim-Lüftelberg, St. Jakobus in Meckenheim-Ersdorf, St. Michael in 

Meckenheim-Merl, St. Martin in Meckenheim-Wormersdorf und St. 

Johannes der Täufer in Meckenheim. 

Die Ernennung zum Kaplan in unserem Seelsorgebereich Bocklemünd, Mengenich, Vogelsang er-

folgte im September 2006.  

Seit August diesen Jahres war Pater Grzegorz wieder als Kaplan an den Swisttaler Pfarreien tätig.  

Sein unerwarteter früher Tod hat nicht nur uns, seine Mitbrüder in der Kongregation, sondern auch 

viele Pfarrangehörige der Pfarreien, wo Pater Grzegorz tätig war, und vor allem seine Familie tief 

getroffen und mit großer Trauer erfüllt. Pater Grzegorz war ein überzeugter Ordensmann und Pries-

ter, und ein gutherziger und fröhlicher Mensch. Besonders die Spendung der Sakramente und die 

Arbeit mit den Messdienern lagen ihm am Herzen. Echte Herzenssache war ihm auch der Bibel-

kreis, und er bedauerte es sehr, dass die Teilnehmerzahl immer kleiner wurde. Freude bereitete es 

ihm auch, im Karneval aufzutreten. In unserer Ordensgemeinschaft war er der Spiritual unserer Vi-

zeprovinz und verstand es, uns die Lehren unseres Gründers und - als großer Liebhaber von Iko-

nen und Gemälden - die Ikonographie nahezubringen.  

Für mich persönlich war Pater Gregor nicht nur ein Mitbruder und Ordensbruder, sondern ein 

Freund. Oft denke ich an die Mitfeier seiner Heimatprimiz in Polen. Die Stunden meiner Freizeit 

habe ich oft mit Pater Gregor verbracht, da uns eine gemeinsame Leidenschaft zur Oper und zum 

Schwimmen verband. Wie meine Mitbrüder und viele andere Menschen werde ich Pater Grzegorz 

sehr vermissen; bin aber fest davon überzeugt, dass er nun bei Gott ist und ausruhen kann von 

allen Mühen des irdischen Lebens. Meine Gedanken sind auch bei seiner Familie, die ich kennen-

lernen durfte, und ich hoffe, dass auch sie eines Tages Trost finden wird. Jesus selbst hat es uns 

versprochen: ĂSelig die Trauernden, denn sie werden getrºstet werden.ñ 

Pater Axel Koop CSMA 
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Taufen 

 

Rosa Sophia-Melody   11.04.2015 
 

Cocco Emma Sofia    12.04.2015 
 

Schwarz Alexander    30.05.2015 
 

Wagner Melody Malisha   30.05.2015 
 

Schaumburg Angel Marie   06.06.2015 
 

Lang Leon     13.06.2015 
 

Lang Anna Cäcilia    13.06.2015 
 

Tuttobene Petronella   22.08.2015 
 

Meyer Louis Milan    12.09.2015 
 

Mungai-Ragen Alicia Wairimu  19.09.2015 
 

Baur Alina     19.09.2015 
 

Baur Celina     19.09.2015 
 

Götz Lea-Celin    10.10.2015 
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Unsere Toten 

 
     Josef Menzner       24.01.2015      74 Jahre 

 
Jan Josef Wojcik   13.04.2015  11 Tage 

 
Erika Perse    14.04.2015  75 Jahre 

 
Ursula Breuer-Schütt   09.05.2015  80 Jahre 

 
Margarete Rath   28.05.2015  80 Jahre 

 
Heinrich Schneider   03.06.2015  62 Jahre 

 
Heinrich Fischer   17.06.2015  80 Jahre 

 
Johann Jasiczak   24.04.2015  74 Jahre 

 
Hubertine Christine Montag  21.06.2015  84 Jahre 

 
Else Schmitz    30.07.2015  73 Jahre 

 
Severin Albert    10.09.2015  78 Jahre 

 
Werner Vosseberg   16.09.2015  54 Jahre 

 
Roswitha Mörsch   23.09.2015  81 Jahre 

 
Renate Bernardy   02.11.2015  75 Jahre 
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Abschiedsfeier von Pater Grzegorz am 25. Juli 2015 

Es war wohl einer eher trauriger Anlass zur Gemeindezusammenkunft: der Tag, an dem Pater 

Grzegorz aus der Gemeinde verabschiedet wurde. Aus dienstlichen Gründen wechselte er in die 

Gemeinde nach Swisttal-Buschhoven, während Pater Piotr Piatek von dort in unsere Gemeinde 

wechselte. Viele Gemeindemitglieder kamen trotz Ferienzeit am 25. Juli 2015  zur Verabschiedung. 

Man merkte aber sehr wohl, dass die Stimmung aller getrübt war, denn Pater Grzegorz war schon 

mehrere Jahre für die Gemeinde als Kaplan tätig. In den langen Jahren war er für die Messdiener 

und Kommunionkinder zuständig. Aufgaben, denen er Jahr für Jahr mit Engagement und Freude 

nachkam. Aus diesem Grund wurde eine Abschiedsfeier für ihn veranstaltet, um ihm für all die tollen 

gemeinsamen Jahre zu danken. 

Nach der heiligen Messe in Christi Geburt um 17 Uhr wurden alle Gemeindemitglieder herzlich in 

den Pfarrsaal der Gemeinde eingeladen. Dort gab es vielseitiges Programm, welches von Herrn 

Kolter und Herrn Pesch moderiert wurde.  

Die Moderation war mit Witz, aber auch mit verhaltenen, melancholischen Phrasen durchsetzt.  

Natürlich gab es auch ein leckeres Buffet, das vom Ortsausschuss gespendet wurde. Das Buffet 

reichte von Frikadellen bis hin zu Käsehappen.  

Natürlich gab es mehrere Programmhöhepunkte. Einer davon war ein großer Strauß aus schwarzen 

und gelben Luftballons (Pater Grzegorz war ein großer Fan von Borussia Dortmund). In den Ballons 

befanden sich Gutscheine für eine Oper nach Wahl, denn Pater Grzegorz war ein leidenschaftlicher 

Opernfan. Die Begeisterung stand Pater Grzegorz ins Gesicht geschrieben.  
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Abschiedsfeier von Pater Grzegorz am 25. Juli 2015 

Ein weiteres Geschenk für Pater Grzegorz, im Namen der Gemeinde, war eine große Torte in Form 

eines Gebetbuches, mit herzlichen Worten zum Abschied als Dekoration. Aus Solidarität teilte Pater 

Grzegorz diese mit allen Anwesenden.  

 

Ein letztes Highlight des Abends war der Gesang von Herrn Pesch und Herrn Kolter, als sie zuerst 

alleine ĂNiemals geht man so ganzñ und dann mit Pater Grzegorz ĂYouËll never walk aloneñ sangen. 

Die Gemeinde ließ sich natürlich auch nicht lumpen und sang mit, soweit sie konnte. Während des 

Gesangs war die Trauer und der Abschiedsschmerz natürlich deutlich in den einzelnen Stimmen zu 

hören. 

 

 
Sally & Nathalie Yatim 
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Pater Grzegorz verstarb am Freitag, dem 25.9.2015 

In der Hl. Messe am 27.9.2015 um 9.00 Uhr haben wir im Gebet an ihn gedacht. 

Die Nachricht von seinem Tod wurde der Pfarrgemeinde Christi Geburt im 

Gottesdienst, am 27.9.2015, mitgeteilt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Foto vom Verabschiedungsgottesdienst, am 25. Juli 2015  

(weitere Bilder auf der Homepage: www.christi-geburt.de 

 
Die Beerdigung war Freitag, 2.10.2015 auf dem Friedhof des Mutterhauses 
der Ordensgemeinschaft in Miejsce Piastowe, Polen.  

Wir trauern um Pater Grzegorz und behalten ihn in unseren Erinnerungen und 

Gebeten. 

An dem Wochenende, 3. und 4.10.2015 wurde in allen Messen der Pfarreien-
gemeinschaft seiner gedacht. 

Ilse Hollenstein 

 

 

 

 

In Swisttal fand am Sonntag, 
dem 27.9.2015 um 18.00 Uhr ein 

feierlicher Gedenkgottesdienst 

für Pater Grzegorz, statt. 

 

http://www.christi-geburt.de/
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Gedenkgottesdienst für Pater Grzegorz 

Unter großer Anteilnahme der Gemeinden in Swisttal fand die Messfeier in der wunder-

schön geschmückten Kirche St. Katharina in Swisttal-Buschhoven statt. 14 Geistliche und 

eine große Schar von Messdienern zusammen mit dem Kirchenchor und Orgelbegleitung, 

nahmen am feierlichen Gedenkgottesdienst für Pater Grzegorz Urban am 27. September 

2015 um 18.00 Uhr teil. Pater Gregor hinterließ nicht nur in unserer Gemeinde eine große 

Lücke, sondern war auch ein sehr liebenswürdiger Mensch.  

 

 

Den einen oder anderen 

Geistlichen überkamen 

auch während der Messe 

die Emotionen. 

  

 

 

  

   

 

 

 


